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Über den krankheitsfixierten gewaltigen Fortschritten der Medizin
droht der umfassende Zustand der Gesundheit aus dem Blick zu ge-
raten und wird die natürliche Vorsorge für die eigene Gesundheit nur
allzuleicht verkannt. Hans-Georg Gadamer zeigt uns, wie wir den
»Zustand der inneren Angemessenheit und der Übereinstimmungmit
uns selbst« wiederentdecken und zugleich ein gesundes Selbstbe-
wußtsein gegenüber Ärzten entwickeln können.
Hans-Georg Gadamers Betrachtungen zu Krankheit und Gesund-
heit, zum Verhältnis von wissenschaftlicher Medizin und einer Heil-
kunst, die das Ganze im Auge behält, wenden sich über den Kreis der
Philosophen und Mediziner hinaus an das Publikum der Patienten –
also an uns alle.
»Trotz aller Verborgenheit kommt sie in einer Art Wohlgefühl zutage
und mehr noch darin, daß wir vor lauter Wohlgefühl unternehmungs-
freudig, erkenntnisoffen und selbstvergessen sind und selbst Strapa-
zen und Anstrengungen kaum spüren – das ist Gesundheit.«
Hans-Georg Gadamer (1900-2002) lehrte Philosophie an den Uni-
versitäten Marburg, Leipzig, Frankfurt am Main und Heidelberg und
war einer der angesehensten Philosophen deutscher Sprache im
20. Jahrhundert.
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VORBEMERKUNG DES HERAUSGEBERS

Dieses Buch ist nicht nur für Ärzte, für Heilkundige ge-
schrieben worden, auch nicht nur für Patienten, deren
Wissen um Krankheit dem technischen Expertenwissen
ihrer Ärzte, mit denen sie zurechtkommen müssen, häufig
weit überlegen ist. Dieses Buch wendet sich an uns alle.
Hans-Georg Gadamer war einer der bedeutendsten Her-
meneutiker des 20. Jahrhunderts. Die Hermeneutik ist die
deutende Suche nach dem Sinn. Allem menschlichen
Schaffen wohnt ein Sinn inne, und die Interpretation, das
Verstehen, das Deuten menschlichen Tuns sucht nach ei-
nem Zugang zu den Grundfragen menschlichen Lebens.
Zu ihnen gehört an vorderster Stelle die Frage nach Ge-
sundheit und Krankheit und natürlich auch nach deren
Sinn. Was könnte das bedeuten?
Schon mit seinem Titel erregte dieses Buch Aufsehen, als
es 1993 erstmals erschien. Gesundheit sei etwas Verborge-
nes? »Völliges körperliches, geistiges und soziales Wohl-
befinden« ist das Credo der Weltgesundheitsorganisation
WHO, obwohl die Medizin Tag für Tag beweist, daß damit
kein erreichbares Ziel definiert worden ist, und obwohl es
Ärzte und Patienten immer und immer wieder aufs neue
erleben, daß damit allenfalls eine fragwürdige Utopie be-
schrieben wird.
Gadamers Sorge gilt genau dieser Beobachtung, daß über
den krankheitsfixierten gewaltigen Fortschritten der Me-
dizin der umfassende Zustand der Gesundheit aus dem
Blick gerät. Gadamer zeigt, daß wir einen »Zustand der
inneren Angemessenheit und der Übereinstimmung mit
uns selbst« entdecken können, ohne uns passiv mit dem
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gestörten Gleichgewicht des eigenen Lebens einem Exper-
ten bedingungslos anzuvertrauen, ohne in der Krankheit
zum Objekt zu werden. Für Gadamer ist das das unver-
zichtbare Recht aller. Es gibt zwar kein Recht auf Gesund-
heit. Aber es muß für jeden das Recht geben, sie jederzeit
zu suchen, sie vielleicht zu finden und sie dann unbedingt
zu vergessen.
»Gesundheit ist nichts, was man machen kann. Aber was
ist Gesundheit überhaupt? Ist sie ebenso sehr Gegenstand
wissenschaftlicher Erforschung, wie sie durch ihre Stö-
rung Gegenstand für einen selbst wird?«
Nach den Grundlagentexten von Viktor von Weizsäcker,
Warum wird man krank?, und Alexander Mitscherlich,
Kranksein verstehen, stellt die Reihe medizinHuman Ga-
damers Meilenstein Über die Verborgenheit der Gesund-
heit erneut zur humanmedizinischen und gesundheitspo-
litischen Diskussion. »Bleibt doch das oberste Ziel, wieder
gesund zu werden und damit zu vergessen, daß man ge-
sund ist.«

Im Januar 2010
Bernd Hontschik
























